
Protokoll der Sitzung am 28.10.2013  

Anwesende: Kai, Jana, Simon, Judith, Philip, Charlotte, Vera, Timur, Anna, Paul, Thalke, 

Swantje, Jan, Peter, Rolf, Nils, Kathi, Max  

TOP0: Begrüßung  

Alle Anwesenden werden begrüßt. 

 

TOP1: Berichte  

a) LKT: Phil wurde für den Bundesvorstand nominiert. Es wurde über die Arbeit der 

HSG berichtet und ein Workshop zur Neumitgliederwerbung angeboten. Zwar hatte 

die HSG die größte Delegation mit zwei Frauen und zwei Männern, aber insgesamt 

waren enttäuschend wenige Frauen anwesend. 

b) Platz der Weißen Rose: Der in der BZ erschienene Artikel zur Aktion ist nicht 

zufriedenstellend und sachlich falsch. Der Pressesprecher der Uni, Dreier, hat 

Informationen an die Badische weitergegeben, die uns entweder vorenthalten wurden 

oder die es noch nicht lange gibt. Die Argumentation der Uni erscheint fragwürdig, da 

die Bodenplatte relativ neu ist und seit Frühjahr 2012 von einer neuen Kennzeichnung 

nie die Rede war. Einer Richtigstellung soll entsprechend eines einstimmig positiv 

ausfallenden Stimmungsbildes nach Absprache mit Klaus über den exakten Ablauf der 

Kommunikation mit der Universität verschickt werden. Darin sollen das falsch 

zugeordnete Zitat, die missführende Untertitelung „Jusos“ und die Unterstellung, wir 

hätten uns bei der Uni nicht richtig erkundigt, kritisiert werden. Der Antrag an das 

StuRa zur Sache wird auf nächste Woche verschoben und kleinere Änderungen an 

dessen Formulierung vorgenommen. 

 

TOP2: StuRa 

 Grundsätzlich wird festgehalten, dass Nils über ein freies Mandat verfügt und 

deswegen nur bei wichtigen oder problematischen Fragen direkte Rücksprache mit der 

HSG halten soll. Diese Fragen sollen vorher von ihm an die Sprecher*innen gesendet 

werden, um sie in die TO einarbeiten zu können. Zudem soll von Enthaltungen bei 

Personalentscheidungen abgesehen werden, damit eine Ablehnung in begründeten 

Fällen mehr Gewicht hat und wir konstruktiv mitarbeiten können. Ein Stimmungsbild 

zeigt eindeutig, dass wir Nils vertrauen und denken, dass er alleine gute 

Entscheidungen treffen wird. 

 Im StuRa wurde über die LHG-Novellierung gesprochen. Die Bewerbungen für die 

WSSK stehen an; Judith und Jakob kandidieren, dazu Hannes Hein, Lukas Schober 

und Lennart Lein. Während Lennart aufgrund seiner politischen Agitation gegen die 

HSG problematisch erscheint, stehen bei Lukas seine fehlende Erfahrung, seine 

eventuelle Neutralität und seine Beeinflussbarkeit im Mittelpunkt. Wollen wir 



machtpolitisch entscheiden oder nach objektiven Grundlagen? Es wird über beide 

strittige Kandidaturen separat abgestimmt: 

Abstimmung: 

Lennart: Dafür: 0, Dagegen: 10, Für Enthaltung: 4, Enthaltungen: 4 

Lukas: Dafür: 0, Dagegen 3, Für Enthaltung: 15, Enthaltungen: 0 

 Es wird über die Anträge zur Abschaffung oder zur Abmilderung der Quote im 

Vorstand abgestimmt. 

Antrag Physik: Einstimmig abgelehnt. 

Antrag Anna Tennenberg: Einstimmig abgelehnt. 

 Es wird über den Finanzplan abgestimmt. Nils soll im U-Asta fragen, ob die Beträge 

denen in U-Asta Zeiten gleichen. In dem Fall, dass es deutlich mehr ist, soll er 

nachfragen, warum. Nur bei zufriedenstellender Antwort soll er zustimmen. 

Abstimmung: 

Dafür: 18, Dagegen: 0, Enthaltungen: 1 

 Jan wird mit 18 Ja-Stimmen und einer Enthaltung für den Ausschuss für Medien und 

Praxis nominiert. 

Charlotte wird mit 18 Ja-Stimmen und einer Enthaltung für den Ausschuss für 

Studium und Lehre nominiert. 

 

TOP 3: Wahl der BKT-Delegation  

Charlotte wird mit 18 Ja-Stimmen und einer Enthaltung in die BKT-Delegation gewählt. 

Phil wird mit 17 Ja-Stimmen und zwei Enthaltungen in die BKT-Delegation gewählt. 

 

TOP 4: Café Europa-Frühstück 

Aufgrund des engen Zeitplans können wird keine Waffeln mehr verteilen. Deswegen soll es 

ein Erstsemester Kaffeetrinken werden. Die Waffelaktion soll mit Flyern verbunden werden 

und Dienstag, den 12.11.2013 nachgeholt werden. Da sich Campusgrün erst so spät wegen 

einer Zusammenarbeit zurückgemeldet hat, wollen wir nun auf einen Vorschlag für eine 

gemeinsame Aktion von ihrer Seite warten. 

 

TOP 5: Infoveranstaltung für Lehrer*innenbildung 

Wir als HSG müssen den Raum für diese Veranstaltung anfordern; deswegen wird der 26.11 

oder der 27.11.2013 als Termin angepeilt. Sollte der Referent zu diesem Zeitpunkt nicht 

können, wollen wir erneut beraten. 

 

 



TOP 6: Notwendigkeit Satzungsänderung 

Es besteht keine Notwendigkeit zur Satzungsänderung, da man diese auch einfach neu 

auslegen kann. Tatsächlich besteht das Problem der möglichen Einflussnahme vor allem im 

Bezug auf die StuRa-Abstimmungen; da Nils dort ein freies Mandat hat, wird er in Zukunft 

darauf achten, wer abstimmt und eventuelle unbefugte Einmischungen so unterlaufen. 

 

TOP 7: Stellwand 

Ein AK-Stellwand wird gebildet, der in der kommenden Woche einen ersten Vorschlag zur 

Modernisierung und besseren Gestaltung der Stellwände in KG2 und KG1 erarbeiten soll. 

 

Sitzung wird um 22.00 von Kai geschlossen. 

Einige gehen noch in die WarGa. 

 


